Unternehmenskaufvertrag 
Diese Vertragsvorlage dient als Grundlage für den Verkauf von Unternehmensanteilen. Sie stellt jedoch keine abschließende rechtliche Beratung dar und sollte entsprechend durch qualifizierte juristische Prüfung angepasst werden.
Kaufvertrag und Abtretung
§ 1 Vertragsgegenstand
1. Der Verkäufer ist zu _____ % an der _____ GmbH beteiligt.
2. Nach § _____ des Gesellschaftsvertrages der GmbH ist die Abtretung dieses Gesellschaftsanteils mit Zustimmung sämtlicher Mitgesellschafter zulässig. Die Mitgesellschafter haben der Übertragung des Anteils gemäß Beschluss vom _____ einstimmig zugestimmt. Der Beschluss ist diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt.
oder alternativ
Die Übertragung dieses Anteils ist ohne Zustimmung der Mitgesellschafter zulässig.
oder alternativ
Die Abtretung dieses Gesellschaftsanteils ist gemäß § _____ des Gesellschaftsvertrages vom _____ auf Basis eines Beschlusses der übrigen Gesellschafter, der mit einfacher Mehrheit gefasst wurde, zulässig. Mit Beschluss vom _____ haben die Gesellschafter mit der erforderlichen Mehrheit zugestimmt. Der Beschluss ist diesem Vertrag als Anlage beigefügt.
§ 2 Übertragung und Erfüllung
Der Verkäufer überträgt hiermit im Wege der Abtretung mit dinglicher Wirkung ab dem Stichtag seinen in § 1 genannten Anteil an der _____ GmbH mit Gewinnbezugsrecht für den Zeitraum vom _____ bis _____ auf den Käufer, der diese Abtretung annimmt.
§ 3 Stichtag
Als Stichtag vereinbaren die Parteien den _____, _____ Uhr.
§ 4 Kaufpreis
1. Der Käufer verpflichtet sich, dem Verkäufer für dessen Anteil einen Kaufpreis in Höhe von _____ EUR zu zahlen. Der Kaufpreis ist am Stichtag fällig.

oder alternativ
Als Kaufpreis verpflichtet sich der Käufer, eine Leibrente in Höhe von monatlich ________ EUR an den Verkäufer bzw. nach dessen Tod an dessen Ehegattin zu zahlen. Die Leibrente ist jeweils bis zum dritten Werktag eines Monats im Voraus fällig.
oder alternativ
Der Kaufpreis ist in _____ gleichen monatlichen Raten zu je _____ EUR zu entrichten. Die Ratenzahlungen sind jeweils zum 1. eines Monats fällig, erstmals am _____.
2. Bei der Ermittlung des Kaufpreises sind die Parteien davon ausgegangen, dass das Kapital der GmbH zum Stichtag _____ EUR beträgt.
oder alternativ
Der Kaufpreis beruht darauf, dass das in der Anlage ausgewiesene Vermögen der Gesellschaft einen Wert von _____ EUR hat. Sollte der tatsächliche Wert hiervon um mehr als _____ % abweichen, erfolgt eine Anpassung des Kaufpreises entsprechend.
§ 5 Jahresabschluss per Stichtag
1. Der Verkäufer verpflichtet sich, nach Abschluss dieses Vertrags den Jahresabschluss für die Gesellschaft per Stichtag zu beauftragen und innerhalb von _____ Monaten vorzulegen.
2. Der Jahresabschluss ist nach den geltenden Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung zu erstellen und von einem Wirtschaftsprüfer testieren zu lassen. Die Kosten hierfür trägt der Käufer.
§ 6 Gewinn- und Verlustabgrenzung
1. Der Gewinnanteil, der per Stichtag auf den Verkäufer entfällt, steht ihm zu.
2. Der Käufer verpflichtet sich, den dem Verkäufer zustehenden Gewinnanteil innerhalb von drei Monaten nach dem Stichtag an diesen auszuzahlen.
§ 7 Dauerschuldverhältnisse
Die Gesellschaft ist aus den in der Anlage 2 genannten Verträgen verpflichtet. Der Verkäufer versichert, dass die übernommenen Dauerschuldverhältnisse keine Verpflichtungen enthalten, die das Geschäft negativ beeinflussen könnten.
§ 8 Arbeitsverhältnisse
1. Die Gesellschaft beschäftigt die in der Anlage 4 aufgelisteten Mitarbeiter. Diese Anlage gibt Auskunft über die derzeitigen Arbeitsverträge, das Geburts- und Eintrittsdatum der Mitarbeiter sowie das aktuelle monatliche Bruttoentgelt.
§ 9 Laufende Rechtsstreitigkeiten
Die Gesellschaft ist gegenwärtig in keine Rechtsstreitigkeiten verwickelt, die negative Folgen für den Geschäftsbetrieb haben könnten.
§ 10 Zusicherungen des Verkäufers
1. Der Verkäufer versichert, dass hinsichtlich des verkauften Anteils keine Vor- oder Ankaufsrechte Dritter bestehen.
2. Der Verkäufer garantiert, dass die Einlagen vollständig erbracht wurden und die Gesellschaft alle erforderlichen behördlichen Genehmigungen hat.
§ 11 Nichterfüllung der vertraglichen Zusicherungen
Sollte sich herausstellen, dass eine der Zusicherungen des Verkäufers unzutreffend ist, hat dieser den entstandenen Schaden zu ersetzen.
§ 12 Übergabe des Betriebs
Der Verkäufer verpflichtet sich, die Geschäfte der Gesellschaft bis zum Stichtag ordnungsgemäß zu führen und dem Käufer ab dem _____ Einsicht in den Geschäftsbetrieb zu gewähren.
§ 13 Wettbewerbsverbot
1. Der Verkäufer verpflichtet sich, für die Dauer von _____ Jahren nach dem Stichtag in einem Umkreis von _____ km keinen Wettbewerb zur Gesellschaft zu betreiben.
2. Bei Zuwiderhandlung gegen das Wettbewerbsverbot ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 50.000 EUR zu zahlen.
§ 14 Schlussbestimmungen
1. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt.
2. Änderungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform.
3. Nebenabreden bestehen nicht.
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